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Die Hilfe für die Flüchtlinge
Konkrete Maßnahmen und Pläne

Prag , 11 . Oktober . Der Lordmahor von London , Sir Harry Twhford ,
hat am heutigen Nachmittag die Prager und ausländischen Presse - Vertre¬
ter empfange « , um sie über die von ihm int Lebe « gerufene und organi ¬
sierte Hilfsaktion für die Flüchtlinge aut den abgetretenen Gebieten zu in ¬
formieren . Er teilte mit , daß sich unter der Patronanz det britischen Ge ¬
sandten in Prag , Newton , ein Nomitt konstituiert hat , dem folgende Per ¬
sönlichkeiten angehören : Dr . Pllc , Abg . 3 a k s ch, Fra « Dr . Schmolka und
Fra « Pelantovä . Dieses Komitt soll nicht nur die Geldspenden unttr die
Bedürftigen verteilen , et soll vielmehr auch die Aufgabe haben , bei etwai ¬
ger Auswanderung den Flüchllingen mit Rat und Lat beizustehen .
Al » erste Spende für diese Zwecke überbrachte Sir Harry Twhford den
Betrag von 40 . 000 Pfand . — Schließlich beantwortete der Lordmahor eine
Reihe von Detallfragen , die von de » Anwesenden an ihn gestellt wurden .

London , 11 . Oktober . ( Reut «. ) Der

Fond - , der über Anregung des Londoner Bürger »
meister - zugunsten der tschechoslowakischen Flücht¬
linge gegründet wurde » erreichte bis zum heu¬
tigen Tage rinen Betrag von beinahe 50 . 000

Pfund Sterling ( 7 Millionen llü ) . Der han¬

tige Tag ist der fünste seit Eröfftnmg der

Sammlung .

Paris , 11 . Oktob « . Amtlich wird te

kanntgegetm , daß der Präsident der Französt -
schen Republik Al . Lrbrmr de « FNmzöflsche «
Sloten Kreuz 50 . 000 Franks für tschechoslowa¬

kische Flüchtlinge aus dem sudetendeutschen Ge¬
biet übermittelt hat . Das linksstehmde Abend¬

blatt „ Ee Soir " gibt bekannt » daß di « von ihm

Ungeregte Sammlung haute den Betrag von

einer Biertelmillion Franes

erreicht hat . „ Le Temps " veröffentlicht heute sei¬
nen dritte « SpendenauSwei « mit einer End¬

summe von 164 . 000 Franks .

Nach Oberseel

London , 11 . Oktober . Angesicht - des neuen
durch das Münchener Diktat geschaffenen Flücht¬
lingselends verlangt „ News Ehronicle * nach¬
drücklich den Reden über Flüchtlingshilfe «in
Ende zu machen und an ihrer Stelle die Aufstel¬
lung eines praktisch durchführbaren HilfSplaneS
für die Flüchtlinge durch die westlichen Demo¬
kratien mit aktiver Beihilfe Amerikas . Wen «
keine Heimat für die Flüchtlinge in Europa ge¬
funden werden könne , dann müsse sofort alles

Notwendige unternommen werden , um die Nie -

Eine versöhnliche Stimme
aus Berlin

1 Berlin , 10 . Oktober . Unter der Überschrift :
„Einige erste Folgen * beschäftigt sich die „ Deutsche
Allgemeine Zeitung * mit der gegenwärtigen inter¬

nationalen Lage . Der Chefredakteur des Blattes ,
Dr . Silek , schreibt u. a. :

Wenden wir uns nun dem eigentlichen Thema
von München zu , so sind auch hier erste erfreuliche
Erfolge festzustellen . ES ist der Berliner internatio¬
nalen Kommission gelungen , in harter und schneller
Arbeit die Grenzen für den Münchener Besetzung »«
plan zu vereinbaren . Erfreulich ist auch , daß Prag
- en Umbau seine - Staate - mit , innerer
Disziplin und auch mit einer Folgerichtigkeit
eingeleitet hat , die unsere Anerkenn u n g
verdient . Gerade weil die schlechte Zeit für die Su «

detendeutschen vorüber ist , da sie nun innerhalb der

deutschen Schicksalsgemeinschaft eine Besserung , ihre »
Lose» erwartet , dürfen wir die tschechischen Anstren¬

gungen , sich selbst eine bessere Zukunft zu schaffen ,
mit der Achtung verfolgen , die jede solche in

schwerer Zeit gemachte Anstrengung verdient . In

verschiedener Form hat sich Prag mit den Polen , den

Ungarn , den Slowaken und den Karpatho - Ukrainern
au- einandergeseht , einige endgültige Formen sind
schon gefunden , andere werden noch angestrebt . DaH
alle - hat einen Tatsachensinn de - tschechischen Bal¬
ke» an den Tag gebracht , der im Zeltaller der Per¬

führung verdunkelt worden war . - keiner von un »
wird die Schwierigkeiten unterschätzen , die Prag zu
überwinden hat und wenn sich au » dieser Krise ein

neue » Bild de » tschechischen Volke » herau »ft «llt , wird
da » Deutschland begrüßen , denn auch da » ist ein

Baustein für de « Frieden von München .

derkaffungSmöglichkeiten in den Dominien und
Kolonien zu untersuchen und zu sichern . x

25 Millionen Francs beantragt
Paris , 11 . Oktober . Der kommunistische

Abgeordnete für den Pariser Bezirk , George »
Cogniot , dec Mitglied des Finanzausschusses des
Abgeordnetenhauses ist , hat dem Ministerpräsi¬
denten Daladier «in Schreiben übermittelt ,

Jerusalem . ( Reuter . ) In den letzten
zwei Tagen werden aus Palästina weitere Zwi¬
schenfälle , Sabotageakt « , Morde und Plünderun¬
gen gemeldet . Fünf Personen wurden hie¬
bei getötet und 6 Personen verletzt . Unter
diesen Opfern find 1b Aufständische , die am Mon¬

tag getötet wurden , nicht eingerechnet . — Gegen
daS britische Hauptquartier in RabluS wurde eine
Bomb « geworfen , welche jedoch keinen Schaden
verursachte . In der Nähe von Haifa wurden b0
Araber wegen Teilnahme an Aufstand verhaftet .

Jerusalem . ( Reuter . ) DienStag nach¬
mittags wurde ein Attentatüversuch auf den Di »

striktSkommissär in Jerusalem Eduard Keitholo -
ach verübt . Auf eine Grupve von Automobilen , die

auf der Straße nach Jericho fuhren , wurden vier
Bomben geworfen . Im vierten Wagen , der nicht
getroffen wurde , fuhr der Distriktskommissär . —

Ein Zusammenstoß bei « in « Siedlung in der
Nähe von B e i s a n forderte insgesamt 11 To¬

desopfer .

Haifa . ( HavaS . ) Die Militärabteilung , die
die Strafaktton gegen das Dorf Bureika südlich
von Haifa unternommen hat , wurde in der Nacht
aufDien - tag in eine Schießerei mit einerstattlichen
Anzahl von Aufständischen vuwickelt . Hiebei
wurde auf feiten der brittschen Truppen niemand¬

verwundet , die Anzahl der Opfer aus den Reihen
der Aufständischen ist nicht bekannt . — In Haifa
wurde heute ein Regiment schotttscher Kavallerie

gelandet . In der Altstadt von Jerusalem kam es

heute zu einer Schießerei zwischen Juden und Ara «

bern .

Zusammenbruch
der englischen Autorität

London , 11 . Oktober . Der „ Daily Tele¬

graph " berichtet auS Jerusalem in großer Auf¬

machung , daß in Palästina , abgesehen von den

großen Städten dieenglische Autorität

völlig zusammenbreche . Der Ver¬

kehr zwischen Jerusalem und L» dda sei völlig un¬

terbrochen , ebfnso sei die Verbindung nach Aegyp¬

ten " über Kantara unterbrochen , so daß nur noch

drei Mal wöchentlich rin Zug in Begleitung einer

Eskorte verkehre .

„ News Chronicle " berichtet , daß führende

palästinensische Araber nach Abschluß des gegen¬

wärtigen arabischen Kongresses in Kairo nach

London kommen sollen . Reuter zufolge sollen sie

angeblich die arabischen Aufständischen in Palä¬

stina bei etwaigen Verhandlungen zu einer Waf¬

fenruhe veranlassen . Der Kongreß von Kairo hat

di « Instruktionen angenommen , die vom arabi¬

schen interparlamentarischen Komitee für die Ver¬

teidigung Palästina » gebilligt wurden . Es sind

dies u. a. Suspendierung der zionistischen Ein¬

wanderung , Herstellung einer konstitutionellen

worin er ihn ersucht , die französische Regierung
möge sich den privaten französischen Sammlun¬
gen zugunsten der Tschechoslowakei anschließen
und für das tschechoslowakische Volk eine Summe
von 25 Millionen Francs widmen . Es ist bisher
nicht bekannt , welche Stellung die französische
Regierung zu dieser Anregung des Abgeordneten
Cogniot einnehmen wird .

Informationsbüro für Flüchtlinge
Prag , 11 . Oktober . DaS Ministerium dr »

Innern hat rin Informationsbüro für Flücht¬
linge in Prag III , Na Trjiiti errichtet . Dieses
Büro ist in daS Gebäude der ehemaligen Statt¬
halteret in Pnrg HI , Snimovnt 1, übersiedelt
und erteilt den Zuwanderern au » dem Grenz¬
gebiet Informationen , soweit ihm die Infor¬
mationsquellen zugänglich sind . Wir appellieren
an die Besitzer freier Wohnräumr , welche diesel¬
ben tunlichst kostenlos für di « Zuwanderer a « S
dem Grenzgebiete zur Verfügung stellen könnten ,
diese freien Räume den zuständige » Vezirksbe -
börden zu melden . Arbeitgeber , meldet den Ar -
beitSvermittlungSstellrn freie Arbeitsplätze !

Regierung ähnlich der von Irak und ztvar mit

Unterstützung Englands , Repatriierung der - de ,

portierten Araber und Freilassung der politischen
Gefangenen , britische Aufhebung der Balfourde «
Ilaration , Aufgabe deS palästinensischen TeilungS -
plancS , aber Gleichberechtigung für die bereit » in

Palästina lebenden Juden .

Arabische National regle rung ?
Berlin , 11 . Oktober . DaS Deutsche Nachrich¬

tenbüro meldet aus Kairo : Trotz der strengen
Zensur , der alle Nachrichten aus Palästina unter¬

worfen sind , wird hier behauptet , daß in der vori¬

gen Wochen in Palästina eine arabische
Nationalregierung auSgerufen
worden sei . Die Aufständischen sollen bereits

dreiBierteldeSLandeS beherr¬
schen , so daß sich nur ein Viertel unter engli «
scher Kontrolle befindet . Die arabische National¬

regierung soll über ein eigene » militärisch organi¬
sierte » und wohlbewaffnetes Freikorps von etwa

15 . 000 Mann verfügen , während alle Nichtorga¬
nisierten Araber in sporadischen Aufständen 1«
nach der Lage freiwillige Hilfsdienste leisten .

Antibritische Offensive

Im Roten Meer
Der Imam von Jemen , der sich seit langem

der aktiven Freundschaft und Unterstützung Ita¬
lien - erfreut , hat der englischen Regierung sei¬
nen Wunsch nach einer Grenzbereini¬
gung zum Ausdruck gebracht , wonach Jemen
einen Landstreifen zugewiescn haben will , der ge¬
genwärtig zu Aden gehört . London » dem die
Lage im Mittelmeer schon Sorge bereitet , sieht
darin eine neue , offene antibritische
Offensive im Roten Meer , die um¬

so unangenehmer ist , als auch der zweite SeeiSLz
nach Indien um Afrika herum , durch die ständig
anwachsende politische,Bewegung in den ehemals
deutschen Kolonien problematisch zu werden

beginnt .

Eiserne Garde bleibt verboten

Bukarest , 11. Oktober ( HavaS ) . Minister de »
Innern CalineScu sprach gestern im Königlichen In¬
stitut für Berwqltung »wiffenschaft , wobei er die Mei¬

nung derer widerlegte , welche glauben , daß unter
dem Druck der internationalen Lag « die rumänische
Regierung die gegen die Eiserne Garde getroffenen
Maßnahmen werde ändern müssen . Minister Cali¬
neScu erklärte mit Besttmmthett , daß die rumänische
Regierung ihre heutige politische Linie aufrecht er¬
halten wird , die dem Lande Ruhe verleiht . CalineScu
zollte sodann der Würde und Ehrenhaftigkeit , die
Rumänien bei den letzten internationalen Ereignissen
an den Tag gelegt hat , seine Achtung .

Amtsbesinn der
slowakischen Regierung

Der slowakische Ministerrat trat Montag
vormittag » unter dem Vorsitz des Vorsitzenden
der Regierung Dr . Josef T i s o im Sitzungssaal
de » RegterungSgebäude » in Anwesenheit aller
Mitglieder der slowakischen Regierung zusammen .

Der Ministerrat nahm da » Dekret de »
MinisterratSpräsidiumS in Prag zur Kenntnis ,
welches den Präsidien aller Ministerien sowie
allen Ministern ohne Portefeuille übersandt
wurde und in welchem mitgeteilt wird , daß bei
der Sitzung de » Ministerrates am 7. Oktober
d. I . das Abkommen mit den slowakischen Mini¬
fern darüber genehmigt wurde , daß die Kom¬

petenz in den slowakischen Angelegenheiten bi »

zur definitiven verfassungsrechtlichen Regelung
auf die slowakischen Minister übergeht und daß
die Ausübung ihrer Kompetenz im Rahmen der

Rechtsordnung und de » Finanzgefetzeü erfolgen
wird . Das Dekret konstatiert ausdrücklich, daß
die in diesen Grenzen festgesetzte Kompetenz sich
sowohl auf sachliche Fragen al » auch auf Per »
sonalfragen bezieht . Gemäß dem Uebereinkom -
men der slowakischen Mitglieder der Negierung
vom 7. Oktober roerden die Ressort » folgender¬
maßen aufgetrilt : Vorsitzender Dr . Tiso : Vorsitz
und Innere » , Minister Cernäk : Schulwesen ,
Minister Dr . DurLanskh : Justiz , soziale Für¬
sorge und öffentliche » Gesundheitswesen , Mini¬

ster Toplanskh : Wirtschaft (einschließlich Land¬

wirtschaft , öffentliche Arbeiten und Finanzen ) !
und Minister Lachner : Verkehr ( Eisenbahn , Post ,

Flugwesen ) .
Der Vorsitzende der Regierung Dr . Tiso er¬

stattete ein ausführliche » Referat über «den bis¬

herigen Stand der Verhandlungen der tschecho «

slowakisch - ungarischen Verhandlungen der Deli «

mitierungskommisiion in Komamo .
Die Regierung beschloß , daß wenigstens

eine » ihrer Mitglieder stet » an den Sitzungen
de » Ministerrates in Prag teilnehmen wird . Wei¬

ter » wurde beschlossen , daß die begonnenen jedoch
wieder unterbrochenen staatlichen Arbeiten , so¬
weit für sie eine budgetäre Deckung besteht , wer¬
den fortgesetzt werden .

Wlrtschafftsmaßnahmen
der Slowakei

Pretzburg . Die Regierung der Slo «

wakei hat eine RegirrungSkundmachung erlassen ,
in der Maßnahmen zur Belebung der Wirtschaft
angeordnet und angekündigt werden . Diese Maß¬

nahmen beziehe « sich auf die Sicherung der Mi «

litärpersonen vor Exekutionen , auf die Beschaffung
von Krediten für die Landwirtschaft , wie über¬

haupt auf die Kreditgewährung für dringende
Bedürfnisse der Wirschaft . Die Regierung der
Slowakei appelliert an die Bevölkerung , ihre Maß¬
nahmen dadurch zu unterstützen , daß die behobe¬
nen Einlagen in die Geldanstalten zurückgrbracht
werden .

Preßburg . Dienstag wurde im Beisein de »

Wirtschaftsministers Paul Teplanskh die Organi¬
sierung und die Verteilung der Amtsbereiche des

Wirtschaftsministeriums der Slowakei durchge¬
führt .

Minister Teplanskh legte seinen Mitarbei¬
tern iftr , daß die Aufgabe des Wirtschaftsmini¬
steriums vor allem die sein werde , einen ordnungs¬
mäßigen und ruhiqen Gang unserer ganzen Volks¬

wirtschaft zu sichern . Wir müssen auf der Wacht
sein , sagte er , daß uns in den heutigen schweren
Zeiten nichts zustößt , was in unserer Volkswirt¬
schaft Unruhe und Mißtrauen Hervorrufen würde «
Wir werden uns , sagte der Minister , um neue
Einkommensquellen , neue Arbeit kümmern , um im
Sinne des Leitspruches „ Die Slowakei den Slo¬
waken * in der neuen Slowakei für jeden das
Brot zu sichern . Wir werden bei diesen Maßnah¬
men auch nicht unsere nationalen Minderheiten ,
die Ungarn und die Deutschen , ver¬
gessen . Wir wollen uns in glei¬
chem Maße um jeden ehrlich
kü m m e tu .

Die Ungarn In IpolskA Sahy
Komärno . Die Räumung der Stadl

Jpvlski Sahy , die zwischen der tschechoslo¬
wakischen und der ungarischen Delegation ver¬
einbartwurde , wurde in vollständiger Ruhe durch¬
geführt . Auch beim Eintreffen der ungarische «

j OlkupationSabteilungen herrschte absolute Rich «,

Palästina In Flammen
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Was schreibt die tschechische Presse ?

iijajen vrewerkicycifrsoerenitgung einoenisen wuroen , nehmen , wetkye achtzig Prozent oer orgmnn
und die zum gtvecke eine Vereinheitlichung der Ge- 1 Arbeiter , Angestellten und Beamten vertreten .

überall gefährdete Grenzen !

ch

Tschechen
Deutsche
Polen

abgetreten

1,000 . 888
2,682 . 821

76 . 280

Hung einer deutschen Intervention . Die Bebölle »

rung fürchtet , daß ihr daS gleiche Schicksal wie der
Tschechoslowakei bereitet wird und daß sie über
Nacht Hab und Gut verlieren würde . "

Der Korrespondent des „ Cape ArguS " in
Swakopmund berichtet , daß dort die Nazi
zur „Feier der Besetzung des SudetengebieteS "
die Halenkreuzfahne an den Wohnhäusern heraus¬
gehängt haben . Der „Deutsche Klub " in Swa¬
kopmund sandte ein Telegramm an Hitler , in dem
es hieß : „ Die Swakopmunder Deutschen danken
in Treue dem Führer " .

Karpathorusslsche Minister
ernannt

Brog . Die Regierung der Tschechosloivaki «
scheu Republik hat in der Funktion des Präsiden¬
ten der Republik ( 8 60 der BerfassungSurkunde )
den Abgeordneten Andrej BrodY zum Mini¬
ster für die Verwaltung Karpathorußland » und
den Senator Dr . Edmund Baöinskh und
den Abgeordneten Julian Rtvay zu Mini¬
stern ernannt . Die ernannten Minister haben
in die Hände des Vorsitzenden der Regierung daS
verfassungsmäßig vorgeschriübene Gelöbnis ge¬
leistet . Minister Dr . « B a L i n s k h wurde zur
Teilnahme an den Verhandlungen bevollmächtigt ,
die in Komckrno mit Ungarn geführt werden .

Ferner betraute die Regierung den Abgeord¬
neten Dr . Stefan A. F e n c i k mit den Ver¬
handlungen Mer die Regelung der Grenze zwi¬
schen dem Lande Slowakei und Karpathorußland
und verlieh ihm den Titel eines bevollmächtig¬
ten Minister ».

Schließlich ernannte die Regierung Msgre .
Augustin V o l o i t n und Dr . Ivan P j « *
ökäk zu RegierungSsekretären für da » Land
Karpathorußland .

reorganisieren ? Wir schaut es mit unserer Kohl «
au » ? Mit unserem Eisen ? Von wo iverden unsere
Brauereien Hopfen kaufen und wo werden wir neue
Hopfengärten anlegen ? Wem werden wir unser Ge¬
treide verkaufen ? Woran werden wir sparen und
wo werden wir investieren ? Sehet , solcher Fragen
gibt «I tausende und wir müssen darauf rasch und
richtig die Antwort finden . Wir brauchen einen Plan ,
den Plan des Wirtschaftsaufbaues des Staate », je
früher ihn die Regierung ausarbeitet , desto besser
für unS alle . Denn nur durch entschlossene und be¬

harrliche Arbeit können wir vor der Geschichte un¬
seren Rückzug ohne Kampf und ohne LebenSopfer
rechtfertigen . "

An einer anderen Stelle tritt da » Blatt für eine

Reorganisierung der öffentlichen Verwaltung ein .

Die Vereinheitlichung
der Gewerkschaften

8 » den Beratungen , die von der tschechoslowa¬
kischen BewerkschaftSvereinigung einberufen wurden ,

Regierungsberatungen
Prag , 11 . Oktober . Der Ministerrat hielt

heute vormittags eine Sitzung ab , in der er den
Bericht über den Fortgang der Verhandlungen
mit Ungarn entgegennahm und weitere Richt¬
linien für sie genehmigte .

Der Ministerrat . genehmigte auch den Ent¬
wurf einer RezierungSnovelle , durch die das Ende
der Wirksamkeit des Obersten Wirtschaftsamtes
bestimmt wird . Weiter » tvurde ein Entwurf auf

Historische Länder insgesamt

Volkszählung An Deutschland Neues
von 1080

7,808 . 800
8,070 . 088

70 . 450

IverkschaflSbewegung haben , schreibt da » „Cestt
Slovo " : „ In der letzten Zeit zeigt sich in den Pra¬

ger Fabriken eine intensive Bewegung für die Ein¬

heit der Arbeiter , welch « in der Jorderungdec Ber¬

einigung der Gewerkschaftsorganisationen gipfelt .
Diese Bewegung hat die » mal unter der Arbeiter¬

schaft begreiflicherweise ein größere » Echo gefunden
al » jemals zuvor . Sie hat auch ein Echo in der Ver¬

sammlung der Vertrauensmänner der Prager Be¬

triebe gefunden , welche Freitag von der Tschechoslo¬
wakischen BewerkschaftSvereinigung einberufen wur¬
de. " Da » Blatt zitiert dann einen Bericht über den

Verlauf dieser Versammlung , in der die Sekretäre

Hai » und Hlaväöek gesprochen haben . In der Debatte

wurde di « Notwendigkeit der Vereinheitlichung aller

Bewerkschaft »organisatlonen betont . Zunächst sollen
die Getverkschaft »zentralen in einem einheitlichen
Aulschuß zusammengefaht werden . Bleichzeittg
wurde der Wunsch ausgesprochen , daß in die Regie¬

rung ein Vertreter der Gewerkschaften al » Fachmann
für Arbeiterfragen eintrete . DaS „Ceskk Slovo " be¬

merkt zu diesen Bestrebungen nach Schaffung ein¬

heitlicher Gewerkschaften , daß der Aufbau einer sol¬
chen Organisation nicht vom Dache , sondern von
Grund auf erfolgen müßte . Die Arbeiterschaft müsse

sich mit der ganzen Natton ein » fühlen , worauf die
Nationalsozialisten immer den größten Wert gelegt
haben . Gewisie alte Theorien müßten verschwinden .

„ Närodni Osvobozeni " stellt fest , daß an den

Beratungen zweck » Vereinheitlichung der Gewerk «

schaft »bewegung neun GewerkschaftSzentralen teil¬

nehmen , welche achtzig Prozent der organisierten

Wer kommt nach der Tschechoflowakei daran ?

In mehr als einem Lande stellt man sich diese
bange Frage . ES gibt noch so viele „ unerlöste "
Minderheiten in der Welt , noch so viel « Deutsche
z » „ befreien " I Und wo eS Deutsche gibi, fürchten
lie und fürchten die Länder , in denen sie leben , die
kommende „Befreiung »" - Aktion .

Im Elsaß ist eine regelrechte irredentisti «
sche Bewegung entstanden , die , ganz nach sudeten¬
deutschem Muster , zunächst die „volle Autonomie "
für Elsah - Lothringen fordert . Diese Bewegung
arbeitet hauptsächlich mit Propagandamaterial ,
daS ihr in reicher Menge an » Deutschland zu¬
strömt . Vom Führer der Elsässer Autonomisten
sagt die Pariser Zeitung „ L' Ordre " , Elsaß - Loth «
ringen habe schon in der Person Colmarer Ab¬
geordneten Rosst seinen Henlein gesunden .

Wie die „ Neue Bündner Zeitting " berichtet ,
Iverden im Grmibündner Land vielen Leuten
handgeschriebene Briefe ohne Unterschrift , mit dem
Poststempel Men , zugesandt . Diese Briefe haben
folgenden Wortlaut : „ Graubünden will zu Liech¬
tenstein . Die Schweiz wird Durchmarschgebiet ,
daS Bündnerland aber rettet sich vor Krieg und
Verivüstung durch Angliederung an Vaduz . Liech¬
tenstein wird immer eine Insel des Frieden » und
der Denwkratle sein . Steht treu zur Fahn « blau¬
rot und verhindert Unheil , Krieg und Not ! " - —
Die gegen die Schweiz operierenden National¬
sozialisten stellen die Besorgnis vieler Schweizer ,
daß ihr Land al » eine » der nächsten „ daran¬
kommt " , geschickt in Rechnung . Rette sich wenig¬
stens der Graubündner I Nun ist allerdings nicht
anzunehmen , daß es gelingen wird , da » Schweizer
Volk in Verwirrung zu bringen , «cher solche Bor «
kommniffe lasten immerhin ahnen , wie sehr oder
wie wenig sich die Schweiz auf ihre seit so lan¬
ger Zeit allseits anerkannte Neutralität al » einen
Sicherheitsfaktor verlassen kanw .

Bei einem „Erntedankfest " der National¬
sozialisten Nordschleswigs in Haderslev erklärte
der Redner Propagandaleiter Rudolf Stehr in
bezug auf die Deutschen in Dänemark : „ Die deut¬
sche Volksgruppe in Nordschleswig steht unter dem
Schuh der gesamten Nation und sie führt ihren
Kampf nicht siir sich selbst , sondern als Treuhän¬
der des deutschen Volkes . "

Bis in die ehemaligen deutschen Kolonien
strahlen die Wirkungen der mitteleuropäischen
Ereigniste aus . In K a v st a d t hat der eng¬
lische UnterhauSabgeordnete D a d m a n, der
soeben eine Untersuchungsreise in Südwestafrika
beendet hat , über die Nazi - Arbeit in diesem

Vie polnische Okkupation
abgeschlossen

Mährisch . Ostrau . Die Mission des General »
HrabLil hat am Montag folgende amtliche Mit¬

teilung veröftentlicht : Heute wurde von den pol¬
nischen Truppen der V. Abschnitt besetzt , d. i . der
Raum Orlova —Karvinä . Dienstag , den 11 . Ok¬
tober , beginnend um 8 Uhr , werden die polnischen
Truppen den Rest de » Bezirke » Fryötät , d. i. den
Raum Oderberg —Rychwald —Petkvald besetzen .
Damit ist di « Besetzung de » Gebie¬
te s durch polnische Truppen ge¬
mäß den Forderungen der unserer Regierung
übersandten polnischen Note abgeschlossen .

Warschau . Die offiziöse „ Gazeta Polfla "
begründet die Besetzung Oderberg » durch die

polnischen Behörden , di « ztvei Tage vor der fest «
gesetzten Frist erfolgte , folgendermaßen : Die
d e u t s ch « n E i n w o h n e r in , Oderberg
gingen ins Reich , wo sie Waffen anforderten .
Als sie sie erhielten , lehrten sie zurück und ver¬

suchten Ausschreitungen . Ain 7. Oktober mußte
deshalb eine Abteilung tschechischer Truppen , die
die Stadt geräumt hatten , zurückkehren , um die

Ordnung wiederherzustellen .
Warschau . sHavaS . ) Der Präsident der

Republik Polen hat «in Dekret unterzeichnet ,
durch welche« da » von polnischen Truppen besetzte
TeschenerGebiet definitiv in den pol¬
nischen Staat eingegliedert
wird . In administrativer Hinsicht wird da » Ge¬
biet zur Kattowitzer Wojwodschast gehören .

Schienensprengung
bei M8hr . - Ostrau

Die Täter unbekannt

Mährisch - Ostrau , 11 . Oktober . Heute lön

3 . 30 Uhr wurde die Eisenbahnverbindung auf der

Strecke zwischen Hruöov nad Odrou und Brbiee

im Abschnitt , der an Polen abgetreten werden

soll , unterbrochen . Der unbekannte Täter sprengte
in einer Länge von 40 Zentimeter auf der zwei «
gcleisigen Hauptstrecke vier Geleise und an der

Seitenstrecke ein Geleise . Sofort wurde an diese
Stelle ein Hilfszug von Mährisch - Ostrau entsandt ,
der das Geleise wieder in Ordnung brachte , so
daß man wieder normal darauf fahren kann . Bei
der Explosion wurde niemand getötet und auch

Vie großen Wirtschaftsaufgaben
des neuen Staates

niemand verwundet . Die Detonation war so stark , I. Gebiet folgende Erklärungen abgegeben : „ lieber I Bewilligung von Ersatzleistungen an Staaisan -
daß sie in der ganzen Gegend gehört wurde . iSüdwestaf . rika hängt dauernd die Dro « * gestellte und Lehrer von Bolts - und Bürger -

Gebiet

6,208 . 007
418 . 617

8 . 220

insgesamt 10,459 . 188 8,828 . 884 6,680 . 804

Interessant ist ferner eine Ueberficht über die
ArbeitSlofllsteit am 80 . Juni 1988 in den abgetre¬
tenen und verbleibenden Gebieten . Danach waren in
Böhmen an dies «. Tage 148 . 224 Arbeitslose , da¬
von in den abgetretenen Gebieten 100 . 678 , e» ver¬
bleiben 42 . 551 , in Mähren insgesamt 45 . 178 , in
den abgetretenen Gebieten 28 . 255 , in den verblei¬
benden 21 . 028 . In den historischen Ländern waren
zusammen am 80 . Juni 1088 188 . 402 Arbeitslose ,
davon entfallen etwa zwei Drittel 128 . 028 a»tf die
abgetretenen Gebiete , 64 . 474 auf da » Gebiet inner¬
halb der neuen Staatsgrenzen .

Die „ Novä Doba " veröftentlicht folgende stati¬

stische Ziffern , die sich auf die Gebietiabtrennung
beziehen . Wir drucken diese Ziftern hier nach .

Böhmen

Volkszählung An Deutschland Neue »

Die tschechische Presse vom Dienstag beschäftigt sich vorwiegend mit den große » wirtschaft¬
lichen Aufgabe » , vor denr » der neue Staat steht .

Kohleneinfuhr : Eine Milliarde K8 ?

„ Närodul Noviny " : Wenn es bei den heute ge ¬

steckten Grenzen im Pilsner Gebiet und im Mäh ¬

risch - Ostrauer Siebter bleibt , bedeutet die » die Not ¬

wendigkeit , in die Tschechoslowakei jährlich für etwa
eine Milliarde Kö Kohle einzusühren . Angesicht »
der wirtschaftlichen Verkrüppelung der Tschechoslo ¬

wakei . wie diese in der neuen Grenzziehung zum
Ausdruck kommt , ist da » ein Betrag , der schon an
und sür sich eine ernste Bedrohung der Lebenögrund -
lagen der Tschechoslowakei bedeutet . E» ist die » um

so schmerzlicher , wenn man bedenkt , daß nur ge ¬

ringfügige GebiciSkonzessionen Deutschland » ge ¬

nügen würden , damit wenigsten » zum Teil diese
wirtschaftliche Gefahr hcrabgemindert werde ,

Da » Blatt zeigt sodann , daß durch Grenzkor ¬
rekturen von wenigen Kilometern die Ersparnisse in
der notwendigen Kohleneinfuhr , was da » Pilsner
Gebiet betrifft , 150 Millionen und bezüglich de »

Ostrauer Gebiete » 180 Millionen K£ betragen
würden .

Neue Handelspolitik ,
Die „ Närodni Listh " untersuchen die Fehler

der bisherigen tschechoslowakischen Handelspolitik .
Das Blatt schreibt : „ In Mitteleuropa wurde auch
in der Handelspolitik die Tschechoflowakei i » eine

Isolierung gedrängt , während sie aus der politischen
Westorientirrung keinen Vorteil von Frankreich
hatte , der erhöhte Absatz in England , Amerika und
in anderen Ländern mit freier Devisenwirtschaft
war nicht dar Ergebnis der allgemeinen polittschen
Orientierung . E » ist Zeit , auch in diesen Dingen die

Wirklichkeit zu sehr » und die Folgerungen aus der

heutigen Situation zu ziehen . Wir haben zwanzig
Jahr « Erfahrungen . Vieles erscheint un » al » ver ¬

säumte Gelegenheit . Zerstören wir nicht alle Freund ¬

schaftsbande , aber bemühen wir unS um die loyale
Zusammenarbeit mit allen unseren Nachbarn in

Mitteleuropa auf Grundlage direkter Verein »

barungen .

Nicht politisieren — wirtschaften '

Unter diesem Titel schreibt in den . ^Lidovk No ¬

diny " Petr Bist ) u. a. : „ Wir werden voraussichtlich
nicht viel Zeit zum Politisieren haben — wir müs ¬

sen wirtschaften und die Risse stopfen , welche in un ¬

serem Etaat »schiff zutage getreten sind , die Splitter
unserer . zerschlagenen Industrie sammeln , Märkte
und Absatzgebiete suchen , nicht mehr Bündnisver ¬

träge , sondem vor allem Handelsverträge abschlie ¬

ßen . Phrasen haben heute einen leereren Ton als

jemals früher , «r bleiben nur Tatsachen — Tat ¬

sachen , mit denen wir un « auteinandersetzen müssen :
Werden wir ei verstehen , unseren Transport zu

418 . 617 Deutsche in den historischen Lindem
2,652 . 321 Deutsche , 1,099 . 833 Tschechen abgetreten ?

Tschechen
Deutsche

von 1080

4,718 . 266
2,270 . 048

abgetreten

452 . 884

2,110 . 567

Gebiet

4,260 . 982
160 . 876

insgesamt 6,084 . 200 2,562 . 951 4,421 . 858

Mähren - Schlesien

Volkszählung An Deutschland Neue »
von 1080 abgetreten Gebiet

Tschechen 2,505 . 484 647 . 449 1,948 . 085
Deutsche 709 . 005 541 . 754 258 . 241

Polen 79 . 450 76 . 280 8 . 220

insgesamt 8,474 . 979 1,265 . 488 2,209 : 546

schulen , die in daö geräumte Gebiet übersiedelten «
genehmigt .

Die Negierung sprach ihre Zustimmung zu »
Wahl Vladimir Rajiv ' zum Btschof der ortho«,
boxen Eparchie in Karpathorußland aus .

Ständiger Ausschuß

Prag . In der Sitzung des Ständigen Aus¬
schusses vom 11 . Oktober wurde beschlossen , die
UnterhaltSbeiträge für die Angehörigen der Re¬
servisten um 7ö Prozent zu erhöhen . Die Errich¬
tung eine » Obergerichtes und einer Ober -
StaatSanwaltschaft in Ujhorod wurde beschlossen.
Nach einer gesehvertretenden Verfügung wurden
die Sprengel der Kreis » und Bezirksgerichte in
Böhmen und Mähren unter Berücksichtigung der
neuen Grenzen neu aufgestellt . Cs wird überdies
eine Fristunterbrechung für Prozesse bi » zum
81 . Jänner 1080 festgesetzt . Die Sprengel der
Finanz » und Steuerdiretttonen in Böhmen und
Mahren wurden neu aufgeteflt .

Line tschechische Stimme
Der „ PraZflH List " , ein Blatt de » S t k i b r n H-

Konzern » , beschäftigt sich in seiner Dienstag «
Ausgabe an leitender Stelle mit der Aufgabe de »
Londoner LordmayorS . Da » Blatt macht daraus
aufmerksam , daß man jetzt in den Straßen Prag¬
häufig Elendsgestalten sieht , die nicht tschechisch
können . E » handle sich mn die bedauernStverten Opfer
der englisch - französischen Politik au » dem sudeten -
deuftchen Grenzgebiet . Irgendwie müsse man ihnen
helfen , sie können auch nicht auf die Dauer hier blei¬
ben . Die Tschechen seien nicht imstande , ihnen Hilfe
zu bringen , sie müßten sich um die tausende tschechi¬
scher Seelen kümmern , die jenseits der Grenzen ge¬
blieben sind . So erwachse denn dem Lordmayor die

Aufgabe , sich der Unglücklichen anzunehmen , deren
LoS das Blatt eingangs geschildert hatte . Die Tsche¬
chen , so schreibt da » Blatt , würden sich um ihre Leute
selber kümmern . Aber Frankreich und das reiche
England hätten die Pflicht , für die anderen zu sorgen
und insbesondere bemüht zu sein , AnsiedlungSmög -
lichkeit für die Flüchtlknge in ihren Kolonien zu
schaffen. "

Die Reichsmark In den Sudeten
Berlin , 11 . Oktober . ( Deutsches Nachrich¬

tenbüro . ) Der Beauftragte siir den Vierjahre »-
plan , Generalfeldmarschall Göring , hat angeord¬
net , daß in den sudetendeutschen Gebieten ab
11 . Oktober gesetzliche » Zahlungsmittel neben det
tschechoslowakischen Krone die Reichsmark ist .

Barcelona ohne Freiwillige
Genf , 11 . Oktober ( HavaS ) . Die spanische

Regierung hat dem Generalsekretär dr » Völker¬
bundes mitgeteilt , daß sie bereit ist , eine inter¬
nationale Kommission , die auf Ersuchen de » Völ¬
kerbundrates aufgestellt wurde , um festzustellen ,
daß aus der republikanischen spanischen Armee
die nichtspanischen Kämpfer abberufen wurden ,
anzunehmen . Der Generalsekrtär hat diese Kom¬

mission zusammengestellt . Vorsitzender ist Oberst¬
leutnant Bach ( Frankreich ) , Mitglieder der

Kommission sind Noelfeld ( USA ) und GarciS
Palacos ( Chile ) . Diese Kommission begibt sich
unverweilt nach Pertignan , wo sie sich an die

Kommission anschließen wird , die von General
Inländer ( Finnland ) geführt wird und deren

Mitglieder 12 Offiziere au » verschiedenen Staa¬
ten , sind .

Franco unversöhnlich
Burgos , 11 . Oktober ( HavaS ) . Die Presse

stellt sich immer schärfer der Idee einer Bermitt «
lungSaktion im spanischen Bürgerkrieg entgegen .
Die Bläteer veröffentlichen Interview » ihrer
Korrespondenten mit hervorragenden Persönlich¬
keiten der nationalistischen Bewegung . Die darin

ausgesprochenen Anschauungen können folgender¬
maßen zusammengefaßt werden : Eine Vermitt¬
lung ist unmöglich und absurd . Die Nationalisten
vertrauen auf ihren Sieg . Durch eine Vermitt¬
lung würden sie um diesen Sieg kommen . Des¬
halb niemals Vermittlung ! .

Line japanische Division vernichtet
DI « chinesische Gesandtschaft in Prag stellt

den Blättern einen Bericht über die gegenwärtige
Lage auf den chinesischen Kriegsschauplätzen zur
Verfügung , in dem es u. a . heißt :

Lei der Stadt Schanhok an der Grenze der
Provinzen Honan und Hupe errangen die chine¬
sischen Truppen über di « dreizehnte japanische
Division , bi « der Prinz Naruhi befehligte , einen
großen Sieg . BiS auf einige wenig « hundert
Mann , di « sich zerstreuten , wurde die japanische
Division aufgrrirten . Die chinesisch«» Truppen
erbeuteten hiebei 40 Feldgeschütze , 70 Tank « ,
176 Panzer - und Lastautomobile , 200 Maschi¬
nengewehre und große Mengen Munition .

Hankau , 11 . Oktober ( HavaS ) . Die Nach«
richtenagentur Central New » meldet : Die chine«
fischen Truppen haben im südöstlichen Teile von
Honan eine heftige Gegenoffensive unternom¬
men , die Städte Liulin und Sintschi südlich von
Sinjan wieder besetzt und die Eisenbahn Peking —
Hankau völlig steigemacht . Die Versuche der La «
paner , diese Strecke zu unterbrechen , sind geschei¬
tert . D! « Chinesen haben auch in Nordchina Zeinen
großen Sieg errungen , wo sie heute vormittag
die zwei wichtigen Städte Schantung und Ta «
janfu , die an der Eisenbahn Tientsin —Pukau
liegen , tvieder besetzten .
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Verordnung über Arbeitslager
Zusätzliche Arbeiten Arbeitspflicht Entlohnung

eder , der sich nicht zur Evidenz der ArbeitslosenI zichung ermöglicht , die im anderen Falle durch
zwecks Einreihung in die Arbeitslager anmeldct . I die Arbeitslosigkeit bedroht sein lönnte .

Englands Rüstungen werden verstärkt
Zustimmung zu den Erklärungen des Kriegsministers

des

sere Antwort war eine augenblickliche , da eS heute

Gleichzeitig auferlegt die Regierungsverordnung
den Arbeitgebern die Pflicht , freigcwordene Stel¬
len in ihren Unternehmungen , vor allem entspre¬
chenden Angehörigen der ArbcitSformationen und

besonders jenen zu verleihen , die bereits früher
in ihren Unternehmungen oder Gewerben be¬

schäftigt waren und sodann jenen , die längere
Feit in den Arbeitslagern sind und die erforder¬
liche fachliche Eignung haben oder derartige Fa¬
milienverhältnisse aufwciscn , daß sie besondere
Rücksichtnahme verdienen .

Die Regierung erwartet , daß sie durch die¬

sen Beschluß einer bedeutenden Anzahl von Ar¬

beitslosen eine zeitweilige wirtschaftliche Sicher¬
stellung verschafft und daß sie damit auch die Er¬

fassung ihrer bürgerlichen und sittlichen Er «

Reichsbahn übernimmt
sudetendeutsche Eisenbahner

Prag . Das Eisenbahnministerium teilt mit ,
daß gemäß dem Uebereinlommen mit der Ver¬
waltung der deutschen Reichsbahnen A n g e -

stellte deutscher Nationalität ,
auch wenn sie anderwärts als in den bereits von
reichSdcutschen Truppen besetzten Gebieten be¬

schäftigt waren , in den Dienst der deutschen
Reichsbahnen eintreten können . Diese Angestellten
werden auf eigenes Ersuchen sofort vom
Dienst bei den tschechoslowakischen Staatsbahnen
enthoben und lönnen sich dann bei den Dienst¬
stellen im besetzten Gebiete melden . ES wird von
ihnen nicht verlangt werden , auf die bisherigen
Rechte zu verzichten . Die Frage ihres künftigen
Dienstverhältnisses wird zwischen den beiden

Bahnverwaltungen in der nächsten Zeit durchbc «
raten werden .

werden wird . Derjenige , der in eine ArbeitSfor -
mation eingereiht wird , erhält Kost , Quartier
und Ausrüstung . Unter Ausrüstung ist eine
Uniform zu verstehen . Zuzüglich erhält er
noch eine besondere TageS - und ArbeitSznlage .
Familienangehörige von Männern , die in Ar -
beitSformationen eingereiht sind , haben Anspruch
auf den UnterhaltSbritrag . Personen , die in die
ArbeitSformationen eingereiht sind , sind durch
die Arbeitspflicht gebunden und
verpflichtet , alle ihnen aufgetragencn Leistungen
ordentlich und gewissenhaft zu erfüllen .

Während der Dauer der Einreihung In eine
Arbeitsformation hat keiner der Eingereihten
Anspruch auf eine Arbeitslosenunterstützung auS
taatlichen Mitteln . Diesen Anspruch verliert auch

London , 11 . Oktober . Die Mehrzahl der
Londoner Zeitungen widmet heute ihre Leitartikel
der Reorganisierung der territorialen Armee auf
Grund der gestrigen Erklärung des KricgSmini -
ter » Höre Belisha , bzw . der Frage der Rüstung

im allgemeinen . „ Times " verweisen darauf , daß
nach dem neuen Programm die Territorial -
Armee technisch der regulären Armee ähnlich sein
wird , was ein Beweis dafür ist , daß wir es uns
nicht erlauben lönnen von Improvisationen ab¬

hängig zu sein . Weiters zitiert „ Time S" Hit¬
lers Worte au » seiner Rede vom Sonntag , daß
cS billiger komme , v o r her Entwicklung der Er¬

eignisse zu rüsten , als ungerüstet zu bleiben und

dann fremden Ländern Tribut zu zahlen und dar
Blatt verweist hiebei auf einen ähnlichen Passus
in Chamberlains Rede in der UnterhauSsitzung
am Donnerstag , wo dieser sagte , die Schwäche
der bewaffneten Macht bedeute eine Schwäche der

Diplomatie . Da » Blatt erklärt dann , das Land

müsse seine Bemühungen nach Erzielung natio -

Ebefredakteur Thoma » gestorben . Gestern
ist in Prag im 43 . Lebensjahre der Chefredak¬
teur de » „ Prager Tagblatt " , Rudolf
Thomas , gestorben . Thomas war zwanzig Jahre
Redakteur de » „ Prager Tagblatt " gewesen , hatte
viel « Jahre den Chefredakteur vertreten und
wurde nach den « Abgang Dr . Blaus Chefredak¬
teur dieses größten deutschen Blatte » in der Re¬
publik . Die letzten Ereignisse hatten auf Thomas
einen so niederschmetternden Eindruck geinacht ,
daß er seinem Leben fretlvillig ein End « setzte .

Gefährliche Waffen . Der Polizeimann Wen¬
zel Novotny in Brünn hantierte mit seiner Piswle
so unvorsichtig , daß ein Schuß losging . Novotny
wurde in die linke Bauchseite getroffen und mußte
ins Unfallspital gebracht werden . — In Lösch
nahm der zehnjährige Sohn eine » Kapitän » au »
dem Koffer seines Baier » eine Pistole und legte
damit auf seinen Spielkameraden Ernst Nevesely
an . Der Schuß ging lo » und di « Kugel traf den
Knaben in den Bauch . Der Unglückliche starb ball »
darauf .

Todesursache : 1938 . Gestern starb plötzlich
in Pardubitz der Gausekretär der National - -
sozialistischen Partei und Redakteur Josef Jia
re k. Er wurde im Jahre 1888 in Chrudim ge <
boren , war seit seiner Jugend in der national «
sozialistischen Partei tätig und wurde im alten
Oesterreich wegen politischer Tätigkeit eingeker «
kert . Jirek hatte sehr enge Beziehungen zur
Stadt P o l i ä k a und wurde , al » er die Mel «
düng über die Besetzung dieser Stadt durch
deutsche Truppen la », vom Schlage ge - ,
troffen .

Hochschulen
vorübergehend eingestellt

Laut Erlaß de » Ministerium » für Schul¬
wesen und BolkSkultur Zl . 144 . 425/88 - IV/1 R.
wurde an allen Hochschulen jegliche Unter »
richtStätigkeit und insbesondere auch die Vor «
« ahn « von Prüfungen aller Art bi » auf weitere
Verfügung eingestellt .

Titel „ Emigranten " fast schmähend zusammen¬
gefaßt werden , glücklich über jede Gelegenheit sein

werden , die sich ihnen bietet , um auch nicht mehr
den Anschein zu erwecken , als ob sie hier jeman¬
den zur Last fallen möchten . Um so mehr «nt -

pricht r » sicherlich dein gesunden und anftändi -

geu Sinn des tschechischen Volkes , den Flücht¬
lingen Zeit zu lassen , damit sie sich einen

AuSiocg suchen können .

In den vergangenen Tage « « lieferten die

einfachen Männer und Frauen au » dem tschechi¬

schen Volke tausende Beweise ihrer Hilfsbereit¬

schaft , ihre » richtigen Verständnisse » für BundeS -

genossenschast , die nicht an die Muttersprache ge¬
knüpft ist . Gewiß werden die Herren aus dein

„ Vcnkov " sich nicht nachsagen lassen wollen , daß

nicht anch sic Männer auS dein Volke sind und daß

sie weniger menschlich und rechtlich empfinden al »

Nichtjournalisten . Also möchten wir doch sehr hof¬
fen , daß anch der „ Vcnkov " künftighin «» weniger
darauf anlegcn wird , den Oberflächlichsten und

Gemütlosesten nach dem Munde zu reden , sondern
im Unglück Maß zu halten auch angesichts ande¬

rer , die noch unglücklicher sind l

Segen die weitere Einwanderung
nach Palästina

Damaskus , 10 . Oktober . ( HavaS . ) Der Aus¬

schuß für die Verteidigung Palästtnas sandte
heute dem Vorsitzenden der zionistischen Organisa¬
tion und dein Präsidenten der Lewish Agency ein

Telegramm , das einem Ultimatum gleich¬
kommt . Unterzeichnet ist das Telegramm von dem

Vorsitzenden deS BcrteidigungsauSschusscS Nabil ;
el Azame . In der Kundgebung heißt e»:

Euere Haltung wird für Euch und in der

Folge für die Juden im Osten eine der schrecklich¬

sten Katastropheil sein , wie sie die Geschichte bis¬

her verzeichnet hat . Die Araber werden , auch
wenn fle vollkoinmen auSgerottet iverden sollten ,
Euch nicht gestatten , stch im arabischen Palästina
niederzulaffen oder die Mehrheit darin zu erhal¬
ten , koste eS st «, waS e » wolle . Lasset nicht zu , daß
Euer Unglück vom Westen nach dem Osten über¬

tragen wird . Seid danrit zufrieden , daß Ihr das
Leben Euerer Angehörigen rettet , die jetzt in Pa¬
lästina weilen . Schon da » ist für Euch «in großes
Glück . Ueberlasset eS den Arabern , daß fle in

ihrem Lande mit Euch so verfahren wie Omar «nit
den Bewohnern Palästina » verfuhr , damit Ihr ,
wenn ein Krieg ausbricht , in Palästina beschützt
seid , denn Großbritannien wird Euch nicht in den

arabischen Ländern und im ganzei « Osten vertei¬
digen können .

Dieses Telegramm hat unter den Juden Je¬

rusalem » große Erregung hervorgerusen .

„ Vie Veit kann gar nicht genug
für die Tschechoslowakei tun " !

Im Pariser „ B e n d r e d l " , dem Blatt der

Volksfront , lesen wir :

Wenn dec Krieg vermieden worden ist , so ist
cS vor allem die Tschechoslowakei , der man da » zu
danken hat . Darauf vor allem darf man nicht ver¬
gessen . Da » Uebereinlommen von München war
nur möglich , weil Prag einwilligte , sich für den
Frieden Europas zu opfern . Und da » Ueberein «
kommen von München konnte sodann nur wirk¬
sam werden , weil Prag , in schmerzlicher Bitter¬
keit , aber ohne Zögern die Entscheidungen unter¬
schrieb , die man ohne sie getroffen hatte und
deren einziges Objekt sie ist .

Die Tschechoslowakei ist kein schwacher Opfer ;
sie ist ein stolzeS Opfer , da » seine Ein¬
willigung gab. Zweifellos ist sie durch
England und Frankreich zu dieser Einwilligung
gepreßt worden . Aber wenn Prag — wie e » da »
gekonnt hätte — das von ihm allein für alle ge¬
forderte Opfer abgelehnt hätte , dann wäre der
Krieg auSgebrochcn und zwar der aUgemeine
Krieg . Denn Frankreich hätte dann , da e » dazu
verpflichtet war , der sich verteidigenden Tschecho¬
slowakei seine Hilfe leihen müssen . England und
Rußland toären gefolgt . Somit hätte die große
Katastrophe ihren Lauf genommen und heute
würde der Tod regieren !

Die Tschechoslowakei hat um diesen Preis sich
nicht verteidigen , hat ihre Integrität nicht dem
Ruin Europas danken wollen .

Niemals hat man «in stolze » und starke »
Volk , eifersüchtig auf seine Unabhängigkeit und
besorgt um seine Würde , derart mit zerrissenem ,
aber entschlossenem Herzen seiner eigenen Opfe¬
rung für «In höheres Gut und für da » allge¬
meine Heil zustimmen gesehen . Diese Größe
ist ohne Beispiel . Und während sie die
Freudenschreie hört , die ring » um ste von allen
Seiten aufsteigen , kann die Tschechoslowakei , auf
ihre Wunden blickend , sagend : „ Dieser Frohsinn
ist mein Werk — ich bin e», der ihn der Welt ge¬
geben hat ! "

Und die Welt wird niemals zuviel zugunsten
der Tschechoslowakei tun können , um eine solche
Schuld einzulösen l

Prag , 11 . Oktober . Die Negierung des
General Shrovh hat al » eine der Hauptaufgaben ,
die sic sich gestellt hat , die Organisierung der
Arbeit bezeichnet . Sie widmete auch gleich vom
Anbeginn ihrer Tätigkeit diesem Problem ihre
Aufmerksamkeit , da » sowohl «nit der Demobili¬
sierung als anch mit den territorialen Verände¬
rungen in Böhmen und Mähren eng zusammen¬
hängt . Das Wirtschaftslomitee der Minister hat
sür den Ministerrät eine Reihe von Vorschlägen
zur Lösung dieser Fragen vorbereitet . In seinen
heutigen Beratungen betonte der Ausschuß der
WictschaftSministcr die Notwendigkeit , sich an
erster Stelle darum zu kümmern , daß die Privat¬
wirtschaft , welche die Grundlage deS Arbeits¬
marktes ist , so zweckmäßig und schnell als mög¬
lich erneuert werde . Darum werden einige Vor¬
lagen vorbereitet , welche die Produktion beleben
sollen.

Die außerordentlichen Verhältnisse und die
Iveittragenden Veränderungen in der Struktur
des Staates erfordern allerdings besondere
Maßnahmen . Die Regierung befaßte sich darum
heute mit dein Entwurf einer RegieriuigSverord -
nung , betreffend Arbeitsformationen
( Lager ) , die in seiner nachmittägigen Sitzung
der Ausschuß der Wirtschaftsminister auSarbci -
tetc . Die Regierung genehmigte diesen Entwurf
und wird ihn in der nächsten Zeit in die Tat um¬
setzen.

Der Vorschlag auf Errichtung von Arbeit » «
sormationen bringt daS Bestreben der Regierung
zum Ausdruck , für Arbeit für die gesamte Be¬

völkerung der Republik zu sorgen . Die Regierung
will die größten Anstrengungen zur Erreichung
des Zieles auftvenden , damit in erster Reihe für
die private Unternehmertätigkeit Arbeit beschafft
werde .

Für eine UebergangSzeit ist eS jedoch er¬

forderlich , und zwar sofort , an die Errichtung
besonderer Arbeitskolonnen

zu schreiten , in die die Arbeitslosen eingereiht
werde «« könnten und insbesondere diejenigen , die

au » dem aktiven Militärdienst zurückkehren und

keine AÄeit finden können .

Die Arbeitsformationen , in welche die Ar »

öeltSlosen eingereiht werden , werden gemeinnüt¬
zige Arbeiten , insbesondere solche durchführen ,
die sonst nicht würden durchgeführt werden . 2m

Rahmen dieser Organisation wird darauf geach¬
tet werden , daß diese Arbeiten die normale

Unternehmertätigkeit nicht auS «

schließen oder schädigen . Ausnahmsweise wird e»

möglich sein , die Arbeitsformationen auch zu an¬

deren Arbeiten hcranzuziehen , deren Durchfüh¬

rung vom volkswirtschaftlichen Gesichtspunkt au »

besonders dringend ist .

Die ArbeitSformationen werden nach den

Grundsätzen derWehr macht or -

zanistert und au » der erforderlichen Anzahl mili¬

tärischer und leitender und Verwaltungsorgane
und Arbeitslosen formiert werden , dir sofort in

die Formationen werden eingereiht werden . In

di « ArbeitSkolonne kann jeder Arbeitslose ein¬

gereiht werden , der da » 18 . Lebensjahr erreicht
hat und » war nach der Auswahl der LezirkSbe -

hörde , die auf der Grundlage einer Evidenz vor

sich gehen wird , welche nach den Anmeldungen
der Arbeitslosen bei der Brzirk »behörde angelegt

SchluB - Verelnbarungen
über den Chaco

Buenos Aires , 11 . Oktober . Das zur end¬

gültigen Grenzziehung im Gran- Chaco- Gebiete
eingesetzte Schiedsgericht gab heut « in feierlicher

Sitzung feinen Schiedsspruch bekannt . Danach

fällt eil « großer Teil de » nördlichen Chaco -

GebieteS ai « Paraguay , der allerdings nicht ganz

dem von Paragua «; beanspruchten Gebiete ent¬

spricht . Um künftige KonfliktSmöglichleiten aus¬

zuschließen , sieht der Schiedsspruch die Schaffung
eines neutralen Gebietes zwischen den Grenzen

Leider Staaten vor , da » von keiner der beiden

Parteien befestigt werden darf . . Der Schiedsspruch
gründet sich auf topographische Untersuchungen
in dein strittige «« Gebiete . Mit der Entscheidung,
gegen die kein Einspruch erhöbe «« werde «« kann , ist

der jahrzehntelange Streit zwischen Bolivien und

Paraguay endgültig beigelegt worden .

tcn . Nach einem Hinweis darauf , daß der Stand
der Luftstreitkräftc und gewisser Teile der Armee
kein solcher ist , wie cs wünschenswert wäre , sagt
daS Blatt , cS fei sicher , daß die Lage in keiner

Weise befriedigend ist , so daß die Nation inso «

lange nicht zufrieden sein werde , als sich die

Weltmeinung über die Macht der britischen Re¬

gierung nicht ändert , zu welchem Behufe noch
mehr Beweis « und Taten im Sinne der gestrigen
Erklärung des Kriegsministers notwendig fein
iverden . „ News Chronicle " erklärt , die

territoriale Arinee werde , statt daß sie ihre bis¬

herige Aschenbrödelrolle weiter spielt , die regu ,
läre Armee verstärken , sobald sich dazu Gelegen¬
heit zeigt .

Der militärische Sachverständige
„ Daily Mail " spricht sich lobend über daS

Bestrebe «« deS Kriegsministers betreffend dle

Reorganisation der territorialen Armee aus und

erklärt , daß vielleicht eine » TageS da » Land

Reichskanzler Adolf Hitler ein Denkmal setzen

. . . . > werde , da er „ uns erweckte und gezwungen hat ,
naler Sicherheit fortsetzen , und zwar wenigstens über unsere Angelegenheiten nachzudenken . Un -
bi » zu der Zeit , in welcher vielseitige Abkommen

‘

abgeschlossen sein werden , die imstande wären , am allerwichtigsten und allerdringendsten sei ,

weiteren Rüstungen allgemein Einhalt zu gebie - stark zu sein

Die Prügelknaben
Weil wir selber schwere Wunden und Sor - !

gen trage ««, begreifen wir besonders klar den .

Schmerz , der das tschechische Volk erschüttert ; und ;
weil wir wissen , daß der Leidende es an « schwer »
trn hat , gegen andere und gegen sich selber gc -

'

recht zu sein , verstehen wir eö, daß jetzt von n « an » ,
chen Händen nicht gerade die richtigen Ventile auf¬

gerissen werden , in dem Bestreben , frische Luft

hereinzulassen . Wir wundern uns deshalb auch

gar nicht , wenn der „ Benko v" , der auch in ru¬

higen Zeiten bekanntlich sehr oft daneben gegrif -
en hat , jetzt ganz besonder » dazu neigt , in wenig

erfreulicher Weise abzureagieren . Aber wir müs¬

sen schon sagen , daß gerade die ruhigsten auch un¬

ter den tschechischen Bürgern gewisse Methoden ,
die das agrarische Hauptblatt dabei anwendet , als

verfehlt ansehen . Wenn z. B. dort der dienstä¬

gige Leitartikler zwar richttg damit beginnt ,

daß jetzt vor allem Ruhe und Maß notwendig sei ,

so seht er sich selber mit seinen Ratschlägen sofort
in Widerspruch , indem er dann gleich die Aus¬

treibung der « Emigranten " als

eine Art Heilmittel anpreist . Diese Losung mag

mancher landläufigen Unüberlegtheit entsprechen ,
sie ist aber , von der moralischen Seite ganz ab¬

gesehen , ganz und gar nicht staatsmännisch und

konstruktiv , sondern vielmehr dazu geeignet , just
die Unruhe , die der „ Vcnkov " bannen will , im

Volke zu erhöhen . Schon früher hat eine gewisse
Presse reichlich und unbekümmert dazu beigetra¬

gen , daß sich innerhalb der tschechischen Bevölke¬

rung die Fehlansicht bilde , als ob es in der Re¬

publik von Emigranten nur so wimmle und als

ob da Zehntausend « den Einheimischen das Brot

wegnähmen . 2n Wirklichkeit handelt eS sich im

großen Ganzen um ein paar hundert Menschen ,
die von HauS und Hof und aus der Heimat ver¬

trieben sind und die bei sich aufgenonunen zu ha¬

ben , eiiieS der schönsten Zeugnisse tschechischer

Menschlichkeit und Gastlichleit , wirklicher demo¬

kratischer und fortschrittlicher Gesinnung darstellt .

Wenn der „ Venkov " jetzt deutlich darauf anspielt ,

daß eS dem verkleinerten tschechischen Staat

nicht mehr zukomme , demokratische und mensch¬

liche Rücksichten zu üben , so ist er mit dieser Mei¬

nung auf dem Holziveg . Zu weit würde die Ver¬

wirklichung solcher Gedankengänge da » tschechische

Volk von seinem geistigen und seelischen Erbe weg¬

führen , zu sehr würde eS auf diese Weise im An¬

sehn der Welt gerade das MenschlichkeitSopfer

selber verkleinern , daS leinen Namen neuerdings

berühmt machte . Auch im „ Venkov " weiß man sehr

gut , daß niemand das Brot denen wegnehnien

möchte, für die selber eS schmäler geworden ist ;

und ebenso weiß cs der „ Venkov " bestimmt ans

erster Hand , daß alle die , die jetzt unter dein

Tom Nooney bleibt In Haft

Washington , 11 . Oktober . DaS Oberste

Bundesgericht lehnte gestern den Antrag deS

und früheren Gewerkschaftsführers
Tom Mooney auf Freilassung ab . Mooney wurde

im Jahre 1010 als Anstifter eines Bombcnatten -

tats auf eine Parade zmn Tode verurteilt , später

aber von « Präsidenten Wilson zu lebenslänglichem
Gefängnis begnadigt . Seitdem hatte Mooney

wiederholt versucht , seine Unschuld zu beweisen .

Der Entscheid deS Obersten BundeSgerichte » er¬

folgte mit sieben gegen zwei Stinrmen , wobei die

beiden von Präsident Roosevelt ernannten Mit¬

glieder de » Gerichte » al » einzige eine gegenteilige
Meinung vertraten .



Sette » „Sozialdemokrat "
Mittwoch , 12 . Oktober 1VS8 . Nr . SN

Auslands . Telephonate ausnahmslos per »

Gotenl Das Posttninisterium macht aufmerksam ,
daß der private Telephonvcrkehr mit dem AuS -

land und mit den » von deutschen oder polnischen
Truppen beschien tschechoslowakischen Gebiete

bisher ausnahmslos verboten ist und daß cS so¬
mit überflüssig ist , sich an einzelne Ministerien
zu wenden , dah sie in konkreten Fällen Ausnah¬
men bewilligen .

Lindbrrgh in Berlin . Oberst Lindbcrgh ist

Dienstag am Flugplatz Tempclhof kurz nach IS

Uhr gelandet .

Len in Bukarest . Die deutsche Gesandtschaft
in Bukarest teilt der Presse mit , dah der Führer
der deutschen Arbeitsfront Dr . Ley von Sofia , wo

er sich anläßlich der Ausstellung „ Freude und Ar¬

beit " aufhiclt , Mittwoch mit seiner gesamten Be¬

gleitung nach Bukarest kommt und bi » Freitag
dort bleiben wird .

Zusammenstoß zweier Bombenflugzeuge .
DienSIag kam es über dem Ort Püllheli in der

Grafschaft Caernarmorn zu einem Zusammen «

stoß zweier leichter Bombenflugzeuge der engli¬

schen Klugwaffe . Der Zusammenstoß erfolgte in

großer Höhe . Die Besatzung dcS einen Flugzeuges
benützte die Fallschirme ; der eine Pilot landete

glücklich und wurde nur leicht verwundet , der

zweite stürzte ab und kam umS Leben , denn sein

Fallschirm öffnete sich nicht . Die Maschine fiel zur

Erde und wurde ein Opfer der Flammen . Auch das

zweite Flugzeug geriet in Brand und wurde zer¬
trümmert . Man befürchtet , daß die zwei Mann

zählende Besatzung diese - zweiten Flugzeuges ums

Leben gekommen ist .

Nach Jeder Mahlzeit ,
' ' ' i *3

nach Kaifee und Wein . ,,1

nimm stets Vincentkaqueüe etn/ . . \
"

Luhacovicor Vmcenfkaquelle —.
überall erhältlfcfi .

Der Mord an Pescv . Die bulgarische Presse
spricht mit tiefer Erbitterung über den Mord vom

Montag , durch den die bulgarische Armee einen

ihrer besten Offiziere verloren hat . Alle Blätter

betonen die Verdienste und die persönlichen Eigen «
schäften deS Generals Pejev . Dienstag vormittag
wurden zahlreiche Verhaftungen in gewissen Krei¬

sen durchgesührt , die bereits bei den Ereignissen
vom 19 . Mai 1934 kompromittiert waren , lieber

den Hintergrund deS Mordes kann man sich jedoch
noch lein Urteil machen , weil die Untersuchung
noch im Gange ist . Major Stojanov , der bei dem

Angriff auf General Pejev verwundet wurde ,

starb während der Nacht im Krankenhaus . Der

Mörder ; der wider alles Erwarten am Leben

blieb , gibt verwirrte Antworten . Einmal erklärt

er . er habe aus Rache und Not gehandelt . Das

andercmal behauptet er , er habe die Revolver von

unbekannten Personen erhalten , wieder ein an «

dermal behauptet er , er habe die Revolver für

3599 L« va gelaust , er behauptet , er gehöre keiner

politischen Organisation an .

Zerschellt . Der Fischerdampfer „ Scheveningen
192 " zerschellte in der Bucht von Scheveningen . Ein

Matrose und zwei Schiffsjungen kamen um - Leben .

Elf weitere Mitglieder der Besatzung wurden nach

. stundenlangen Anstrengungen geborgen . Dem Kampf

der Schiffbrüchigen und ihrer Retter mit der stürmi¬

schen See schaute eine mehrere tausend Köpfe zäh¬

lende Menge zu.

Das Programm der Gewerkschaften
Dank an die deutschen freien Gewerkschaften

Prag . Im hiesigen GewerkschastShauS tagte am 9. d. M. eine Sitzung der Vorstände der

Gewerkschaften , die in der gemeinsamen LandrSsrntrale vereinigt sind . Di « Beratung « ar den

großen politischen , wirtschaftlichen , sozialen und organisatorische » Problemen gewidmet , die

durch die letzten Tage aufgeworfen wurden . Rach dem Referat Tayerle » und einer eingehenden

Aussprache wurde eine Entschließung angenommen , in der «S u. a . heißt :

Die Versammlung der Verbandsvorstände ,
die gegen da - in München begangene Unrecht

Protest erhebt , nimmt den Bericht über die Vor¬

kehrungen zur Kenntnis , welche der Zentral »
gewerkschaftSrat getroffen hat und begrüßt seine

Erklärung , in tvelcher er sich vorbehaltlos für die

Verteidigung des Staates und feine Souveräni¬

tät eingesetzt hat . Insbesondere begrüßt die Ver¬

sammlung die Erklärung der GewerkschaftSzen «
trale , durch die sich diese zur Zusammenarbeit mit
den anderen Gewerkschaftszentralen bereit er «
klärte und in welcher sie mit diesen gemeinsam

regelmäßige Beratungen zur Sicherung des not¬

wendigen gen . eii . samcn Vorgehens schuf .

In der gemeinsamen Arbeit möge die Sehn¬

sucht nach der Bereinigung der Gewerkschafts¬
organisationen , die ein lebhaftes Echo in den

Reihen der Arbeitnehmer findet , praktisch zum
Ausdruck kommen . Die Versammlung der Ber -

bandSvorstände fordert die GewerkschaftSorgani »
sationcn im Rahmen der gemeinsamen Zentrale

zu weiterer Konzentration auf .
Diese Konzentration darf aber nicht durch

eine neue Teilung der Tschechen und Slowaken

geschwächt werden . Wir beharren darauf , dgß

Tschechen und Slowaken Zweige eines Stam¬

mes sind und daß die gemeinsamen wirtschaft¬
lichen Jnteresien , ja die Existenz beider Zweige
nur dann gesichert sind , wenn sie nicht geteilt ,
sondern fest vereinigt werden . Die Selbswerwal «

tung der Slowakei darf die bisherige Zusammen¬
arbeit nicht schädigen , sondern sie muß sie im

Gegenteil weiter ausbauen und fördern . Nach den

gleichen Grundsätzen werden wir die Zusammen¬
arbeit mit den Karpathoruffen unterstützen .

Wir gedenken dankbar der Mitarbeit

der deutschen Mitgliedschaft , insbesondere
durch die Bermittlnng de » Deutschen Ge -

werkschaftsbunde », der in der gemeinsamen
' Landeszentrale vertrete » ist . Wir anerken¬

nen die Lpferwilligkeit , mit welcher sie für
die Einheit und Unteilbarkeit ' unsere »
Staates eingetrete » sind und erwarten , daß
sie auch gewürdigt wird , soweit diese Mit¬

glieder gezwungen sei » werden , bei » ns

Schuh z » suchen .

Die unglückliche Grenzziehung wird sicher
tiefe Spuren in unserer Wirtschaft hinterlassen .
Schon die Ucbersiedlung von zehntausenden un¬
serer Mitbürger aus dem besetzten Gebiet erfor¬
dert die Fürsorge für ihre Unterbringung ,
Verpflegung und insbesondere Be¬

schäftigung . Die eingeschränkten oder gar
unterbrochenen Verkehrslinien erfordern einen
Umbau . Wir stimmen vollkommen mit den An¬

regungen überein , welche die gemeinsame Be -

I ratung der Gewerkschaftszentrale der Regierung

vorlegt und fordern , daß sie unter Mitwirkung
der Vertreter der Gcwerkschaftszentrale auch be¬

handelt und verwirklicht werden . Wir halten eS

vor allem für wichtig , daß eine Wirtschaftszen¬
trale geschaffen werde , die unter Mitarbeit der

Arbeitnehmer « und Arbeitgeber - Organisationen
für den schnellen Uebergang zu einer normalen

Wirtschaft sorgen würde . Wir halten « S für not¬

wendig , daß im Interesse der Arbeit und Be¬

schäftigung «ine möglichst große wirtschaftliche
Tätigkeit der staatlichen und kommunalen Ein¬

richtungen entfaltet und auch die private Unter¬

nehmertätigkeit gefördert werde . Insbesondere

müssen jene Betriebe in Gang gebracht werden ,
in welchen die Erzeugung zeitweise eingestellt war
und neue Betriebe als Ersah für jene errichtet
werden , die in dem besetzten Gebiet verloren gin¬

gen , soweit dies unser Inlandsbedarf und Ex¬

port erfordern werden . Es müssen so wirksam wie

möglich der Export und die Erzeugnisse durch eine

zweckmäßige Exportorganisation bei uns und im
Ausland unterstützt werden . Der Kredit für
Industrie « und Bautätigkeit muß gesichert wer¬
den . Für die zweckmäßige Unterbringung und

Ausnutzung der Arbeitskräfte mögen ArbeitSver »

mittlungSanstalten , und zwar allgemeine in den
Gemeinden und Bezirken , sowie berufsmäßige im

ganzen Staat , geschaffen werden , in welchen die

Zusammenarbeit von Arbeitgebern und Arbeit¬

nehmern gesichert wäre .
Wir sind zur Zusammenarbeit am Aufbau

deS neuen Wirtschaftslebens in der Republik be¬

reit . Wir wollen Mitwirken , daß die dringenden
Wirtschaftsprobleme so schnell wie möglich nach
sozial gerechten und volkswirtschaftlich vorteil¬

haften Prinzipien gelöst werden . Unser Volk
wurde in seinem Vertrauen zu den demokratischen
Regierungen Frankreichs und Englands ent¬

täuscht . Es verliert aber nicht das Vertrauen an
den Sieg der Demokratie , welche Wahrheit und

Gerechtigkeit bedeutet . Unsere Sache ist es , ver¬
trauend auf uns selbst und unerschüttert im
Glauben an eine bessere Zukunft , mit alle » Kräf¬
ten zis arbeiten und unsere Stellung in der Welt

zu sichern .

Warnung vor Übereilten Verkäufen

von Unternehmungen

eine Ueberweisung des Kaufbetrag » aus dem besetz¬
ten Gebiet unmöglich ist . ( DND )

Man erhält fUr KS
100 Reichsmark . . . . . . 473 . —

Markmünzen . . . . . . 545 . —
100 rumänische Lei . . . . 17 . 35
100 polnische Zloty . . . . 498 . 50
100 ungarische Prngö . . . . 473 . 50
100 Schweizer Franken . . . 658 . 50
100 französische Franc » . . . 77 . 30

1 englische » Pfund . . . . 138 . —
1 amerikanischer Dollar . . . 28 . 80

100 italienische Lire . . . . 104 . 40
100 holländische Gulden . . . 1577 —
100 jugoslawische Dinare . . 64 . 80
100 VelgaS • • • • • • . 489 . —
100 dänische Kronen . . . . 613 . - -
100 schwedische Kronen . . . . 713 . —

Lin Verzeichnis der eingestellten
Industriebetriebe

Die Jngenieurskammer hat da » Handelsmini¬
sterium ersucht , «in Verzeichnis aller jener Industrie¬
objekte anzulegen , die während der Wirtschaftskrise
eingestellt oder von Kartellen aufgekauft und still¬
gelegt wurden . ES soll sodann untersucht werden ,
welche dieser Unternehmungen für den Neuaufbau
der tschechoslowakischen Wirtschaft verwendet werden
können . Die Zivilingenieure sind bereit , an diesen
Erhebungen praktisch mitzuwirken . ( DND )

Tschechoslowakische Industrie
nach der Türkei

Nach türkischen Blättermeldungen verhandeln
einige tschechoslowakische Handels « und Industrie¬
unternehmungen wegen der Verlegung ihrer Be¬
triebe nach der Türkei . Die Entscheidung hängt nun¬
mehr von den Zentralbehörden in Ankara ab .

Hager Zeitun -
Dir AuSflugS,Sge der StaatSbahnen veran¬

stalten «inen Autocar - AuSflug nach Sobotka und auf
die Burg Kost am Sonntag , den 28 . Oktober , für
85 US einschließlich Fahrpreis , Mittagessen , Nacht ,
mahl , Versicherung und Eintritt in die Burg . Ab¬

reise mit dem Autocar um 7 . 89 Uhr vom Reprä -
sentationShauS . Rückkehr zirka um 29 Uhr . Anmel¬

dungen und Informationen im Referat der Ausflug » -
züge der Staatsbahnen neben dem Wilsonbähnhof —

Telephon 888 - 8 - 8 .

Urania - Kino

„ Goldfteber " nach Jack London in deutscher
Premiere mit Clark Gable . Loretta 8oung , Jack
Oakie und Buck , dem Hund ! 6, MO Uhr . — Freitag :
Premiere „ Schwarzfahrt in » Glück " . Lachsilml

MÜDr. EMIL ADLER —ST
Oberarzt der PrieB -

4987 nltzechen Kuranitalten In Gräfenberg
ordiniert » SA » II », Svchlovo näbf .

Telephon 63476 ( Ecke Barvlfakd . Neubau )

Die führenden Wirtschaftsverbände haben be¬

schlossen , ihre Mitglieder vor dem übereillen Verkauf
von Industrie , und HandelSuniernehmungen zu war¬

nen . ES handelt sich vor allem um Unternehmungen ,
die im besetzten Gebiet « liegen . Selbst wenn diese
Transaktionen materiell durchführbar sind , ist es

noch fraglich , ob der Erwerber da » erstandene Unter¬

nehmen im besetzten Gebiet in Betrieb setzen kann . In
jenen Fällen , wo die Verkäufe nicht gegen Barzah¬
lung erfolgen , besteht wiederum die . Gefahr , daß

Beiuglltblngtittimtd Nustelluna in »
tzaut oder bei Bezua durch dl « Doll monatlich Ki 17. —.
dlerteliahrla Ki 61 . —, haldtäbrla Xi 103 . —, ganitSSrla
Xi 204 . —. — Inserat « werden laut Tarif bllllaU errechnet .
— Mdltellung von Manullrtvlen ersolat nur bet Elnsen -
dnna der Melourmarlen . — Die NeltunaSlranlamr wurde
von der Polt - und Lelearavbendtrelllon mit tlrlaf , Nr.
13. 800/VII/ie30 bewilligt . <Nontrollvoltamt Braba 36) . —
Druckerei „LrblS " , Druck- , Verlag »- u. ü°llunat - L. - a>. . Vraa

SS

mm Sudftod
Roman von Noelle Roger

Aui dem Franz <j «lschen übersetzt von Irma Nippel

„ Nein " - sagt « er „ . . . schlafen kann ich nicht
Mehr . und ihr seid so nah , heute Abend . . . "

Er begegnete im Dunkeln dem Blick von

Frau Andclot und erriet , welch ein Mitgefühl
darin lag .

„ Wir waren zusammen losgezogen , wie sooft

schon , Maurice und ich, mit einem Seil , Mund¬

vorrat und Decken . . .

E » war Anfang August . Die Zeitungen mel¬

deten Katastrophen , Wirbelstürme , SchiffSunter -
gänge , Erdbeben . . . aber darüber hat niemand

sich Gedanken gemacht . Seit einer Woche kampier¬
ten wir auf den Felsen . Erst al » wir auf den

Gipfel des Dent Laune kamen , sahen wir . . . ja

dort in dieser schwindelnden Höhe über dem lee¬

ren Raum , da sahen wir die weiten , entfesselten

Fluten . . . sahen , wie sie auf die Dörfer zukro -

chen und wie die Dörfer verschwanden , eines nach
dem andern . Wir stellten uns die Flüchtenden vor ,

wie die Fluten sie einholten . . . und sie plötzlich
verschlangen . Ich erinnere mich an eine Schafherde ,

auf einer Felseninsel standen die Tiere , zusammen¬

gedrängt da , und dann sanken sie hinab , eine »

nach dem andern , wie reife Früchte . . . "

Er schwieg . Alle verharrten unbeweglich ,
stumm . Die entsetzliche Vision schwebte im Raum

zwischen ihnen - .
Jean sprach leise weiter :

„ Wir wollten hinauf auf den Paß . Wir

waren angeseilt . . . und als wir an der Wand

hingen - wankten unsere Knie . Da löste ein Stein

sich von der Spitze . . . ein . Stoß . , . Mir gelang

eS, mich gegen da » Felsstück zu stemmen . Aber
Maurice schrie : „ Ich bin getroffen ! " Ich kletterte

hin zu ihm , er lag auf einem schmalen Felsvor¬
sprung . Er hatte daS Schienbein an zwei Stellen

gebrochen . Ich legte meine Wickelgamaschen ab ,

streckte sein Bein , legte den Pickel als Schiene da¬
neben und umwickelle Bein und Pickel so fest ich
konnte . Könnt ihr euch nun den Abstieg vorstel¬
len ? Er schleppte sich , ich trug ihn , und manch¬
mal ließ ich ihn am Seile hinab ; und dies alles
in dem Zustande der Betäubung , in dem wir uns
beide befanden . "

„ DaS ist grauenhaft " , flüsterte Frau An »
delot .

„ Und dann find wir dort oben geblieben . » .
wieviel Tage ? . . . das wißt ihr ja selbst . Mau¬
rice erholte sich nicht . ES fehlte an allem zu sei¬
ner Pflege . "

„ Wie kommt eS, daß ihr nicht verhungert
seid ? " rief Max dazwischen .

„ ES hätte nicht viel gefehlt " , erwiderte La -
vorel . « Unser Mundvorrat war erschöpft . . . am
zweiten Abend kam , Gott weiß wie , «ine verirrte

Ziege auf uns zu . Sie ist bei un » geblieben . Ich
hatte Maurice hinuntergetragen , unterhalb der

Westkuppe , neben dem Gletscher von Plan - NtvS .
Ein großer Felsen schützte uns vor dem Wind . . .
Am Morgen verließ uns die Ziege ; sie begab sich
auf die Suche nach irgend etwa » Genießbarem .
Sie weidete das Moos . Und wir zitterten immer ,

sie könnte nicht wiederkehren . DaS Futter war aber

doch ungenügend . Sie gab immer weniger Milch .
Maurice wiederholte oft und oft : « Ueberlaß mich
meinem Schicksal . " Ach Gottl Wieviel Mut hat
er doch in all seinen Schmerzen bewiesen . Er hatte
einen komplizierten Bruch . . . wir waren ver¬

zweifelte "
LavorelS Stimme brach ab . Er beendete

rasch :
„ An jenem Abend , dem letzten , sagst er mir :

„ Du muht leben , du muht dich unbedingt erhal¬
ten . . t " Wie gewöhnlich hatten wir einander vor

dem Einschlafen die Hand gedrückt . Mir träumte ,
er wäre aufgestanden . Als ich erwachte , war ich
allein . . . "

Alles schwieg , Jean sprach weiter :

„ Er dürfte sich bi » an den Rand geschleppt
haben ; eS war der Rand eines senkrechten Felsens ,
und darunter stand daS Wasser . "

„ Und Sie , wäS haben Sie getan ? " fragte
Max .

„ Zwei Tage lang bin ich oben geblieben ,
keiner Bewegung , keines Gedanken » fähig . - .
Dann wollte ich seinem Wunsche gehorchen und
mich retten . ES war mir , al » hätte er mir einen

Befehl gegeben . Zuerst mußte ich um die Spitze
herum , die man den „ Finger " nennt und auf dem
Grat weiterklettern , bis zur hohen Kuppe . Ich habe
den Strick zurückgelassen . Wie e » mir gelungen
ist , die gefährlichen Stellen zu bewältigen ? . . .
Ich weiß es nicht . Ich ging dahin wie unter der

Last eines Albdrucks . . . Sogar die Ziege wagte
sich nicht weiter . Ich sah , wie sie unterhalb einer
Wand stehen blieb , an welche ich mich geklammert
hatte . Sie meckerte traurig und dann kehrte sie
um . Sie entschwand meinen Augen . . . da erst
habe ich geweint .

Alles schwieg .
„ Es ist unsagbar " , murmelte Hubert , „ was

ein Mensch imstande ist zu ertragen . . . "
Jean blieb still .
Sie hatten vergessen Holz nachzulegen und

das Feuer sank zusammen . Die scharfe Kälte der
Herbstnacht überfiel sie . Sie hoben die Augen und
sahen am schwarzen Himmel die Sterne klar und
eisig funkeln , wie in unbewegtem Wasser .

„ Lieber Freund , heute Nacht lasse ich Sie
nicht allein " , indem er LavorelS Schultern um¬
schlang . „ Sie werden meine Matratze mit mir
teilen . "

„ Sie haben ihn sicher sehr lieb gehabt , diesen
Fremid " , sagte Frau Andclot .

„ Wie einen Bruder " , erwiderte Lavorel .
Etwas in seinem Tone befahl ihnen zu

schweigen . Sie hatten sich erhoben und umringten
Jean Lavorel , dessen hohe Gestalt im Feuerschein
stand .

Er hob den Kopf und rief ihnen zu :
„ Den Menschen dort oben müssen wir Hilfe

bringen ! Morgen . . . wollt ihr ? "
„ Sie müssen sich erst «in wenig erholen " ,

antwortete Max liebevoll . „Lassen Sie un » ein
oder zwei Tage warten . "

„ Gut " , sagte Jean , „also übermorgen " .
*

Seit Sonnenaufgang waren sie schon unter¬

wegs : Jean , Max und der Hirt . Zuerst waren sie
hinauf nach La Chaux d' AnthSmoz , dann waren
sie auf der anderen Seite hinctbgeklettert , um da »

Massiv der Deut » du Midi zu umgehen . Sie
wanderten unterhalb der riesenhaften Felswände .
Sie mußten die hohen Gegenwände nacheinander
überklettern . Es waren steile Grate , die im

Wasser endeten . Zu ihren füßen breitete sich das

einstige Lllieztal au » . Nun war es ein friedlicher
See , den lange , regelmäßige , langsam sich vor¬
wärts schiebende Furchen in sanfter Wellenbe¬
wegung durchzogen .

EEndlich erklommen sie den Soix - Grat , den

entferntesten , der die vorletzte Kuppe stützte und
der „Festung " genannt wurde ; es war ein gegen
den Himmel ragender Felssturm . Auf dem Gipfel
des Grats machten sie Halt . Jhrt Blicke tauchten
mit banger Sorge in die Bergschlucht . Ringsum
führten die Rinnen rieselndes Geröll , das gleich
versteinten Flüssen auf der Talsohle ineinander
mündete . Sie erblickten einen schmalen Gletscher
am Fuße der „Festung " , und noch tiefer einen
blauen See ; er leuchtete und bebte wie ein leben¬
diges Auge in diesem leblosen , einer Mondland¬
schaft ähnlichem Antlitz . Die Sonnenstrahlen
läng » der Hänge waren erloschen . Da » Tages¬
licht war von jener eisigen Klarheit , die der Abend¬
dämmerung vorauSgeht .

( Fortsetzung folgt)' ,
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